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Der  nächsten Generation eine Stimme geben: KiPa  in St.  Gallen? 

Demokratien sind  am  stärksten, wenn alle,  die von  ihrer Politik betroffen sind, auch  die  Möglichkeit haben, sich aktiv zu 

beteiligen.  Die  Welt  der  Politik für Kinder zu öffnen, ist eine  Chance, die  wir Kindern bieten sollten und können, um kriti-

sches Denken zu entwickeln und sich mit politischer Arbeit vertraut zu machen. Eine Möglichkeit, Kindern  die  Politik nä-

her zu bringen, ist  die Initiative  eines Kinderparlaments (KiPa). Diese Idee wurde  in  Luzern erfolgreich  in die Praxis  um-

gesetzt (siehe Link unten). Das Projekt ist unparteilich und fokussiert darauf, Kindern  den  geführten Raum zu geben, 

ihre Rechte wahrzunehmen. 

Kinder haben das Recht, sich zu informieren, sich mitzuteilen und sich zu versammeln  (Uno-Konvention  der  Kinder-

rechte). Genau für diese Kinderrechte bietet  die  Idee eines Kinderparlaments eine Plattform, wo sich  die  Kinder infor-

mieren, mitteilen und versammeln können. Das Projekt ermöglicht  es  dem KiPa sogar, im Stadtparlament vorzustossen 

sowie Auskünfte zu erteilen. Diese  Initiative  ermöglicht  es  Kindern, ihre Anliegen zu äussern und sorgt für Mitbestim-

mung zum Beispiel bei  der  Sicherheit und  den  Details eines Spielplatzes. 

Ein Kinderparlament ist eine wunderbare Möglichkeit für  die  Stadt  St.  Gallen,  die  direkte Demokratie zu fördern und  den 

nächsten Generationen politische Bildung zu bieten. Das Projekt gibt  der  Stadt  St.  Gallen  die Chance  sich als familien-

freundliche Stadt zu gestalten. Deshalb bitte ich  die  Stadt um  die  Beantwortung  der  folgenden Fragen. 

1. Welche Initiativen gibt  es  bereits, um  die  Rechte  von  Kindern (sich informieren, auszudrücken und sich ver-

sammeln)  in  St.Gallen zu gewährleisten? 

2. Welche möglichen Projekte könnten im Rahmen  des  neuen Partizipationsregelements  der  Stadt St.Gallen rea-

lisiert werden, um das politische  Engagement von  Kindern zu fördern? 

3. Inwiefern werden  die  Stimmen  der  Kinder einbezogen, wenn  es  um Entscheidungen geht,  die  das Wohlerge-

hen und  die  Infrastruktur  von  Kindern betreffen? 

4. Wird  St.  Gallen mit dem KiPa  in  Luzern  in  Kontakt treten, um sich genauer über  die  Umsetzung  des  Projektes 

zu informieren? 

5. Wäre  die  Stadt bereit, ein Projekt im Sinne eines Kinderparlaments  in  St.Gallen zu realisieren? 

a. Welche politischen Rechte würde das KiPa erhalten, wenn das Projekt realisiert würde? 
b. Welche Ressourcen würde  die  Stadt für ein Projekt wie das Kinderparlament zur Verfügung stellen? 

https://www.kinderparlament.ch/kinderparlament/informationen-fur-eltern/ 
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